




DECLARAIION
Des vormahligen

Wegen

Brennung des Gorn Virhes,
So bey noch continuürender

Pieh-Geuche
zum Verkauff getrieben wird,

2 J

J

gelche nicht von denen rfern,
Sondern auf denen nechſt belegenen

S

Zoll-und anderen Grtadten, 1

Zu

KFKerhutung uerſchleifs,
ggteſchehen ſo.

De HDuto Berlin den sſten Auguſti ryzo.
R

BeneJn.,
Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,

Daniel. Andreas Rudiger.
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anädigſter Ferr/ bey gegen—
Stten, ſo wool in Dero eigenen, als

auswartigen Landen, leyder! noch fortwahrenden und faſt je
langer je mehr ſich ausbreitenden Ubel der asieh-Seuche, auf allt—So—

Weiſe bedacht ſeyn wie denjfelben nechſt Gottlicher Hulffe ge—
ſteuret, und vornehmlich diſſen!fernere Propagation und Fort—
ſchleppung. ſorgfaltigſt vermieden werden moge; Und dann un—
ter andern hiebevor darzu gemathten Anſtaiten in der, unterm
2oſten Octobr. 1716. durch den Druck publicirten, dem letz
tern Edicto vom 2aſten Oecembris 1729. wieder mit beyge—
fugten Verordnung ſ. J. vorgeſchrieben und herohlen worden:
Daß, wenn HornVirh in allerhochſt gedachter Er. Koniglichen
Majeſtat eigenen Landen, von einem Ort zum andern zum Ver—

kauff



kauff oder ſonſt gebracht wurde, ſolches vorher an dem Orte,
von wannen es kommt, auf das rechte Horn mit einemZeichen

T7V gebrannt, und nachher auf Vorweiſung eydlicher, von
jeglichen derer paſſirenden Orten zu erneurenden Atteſta—

ten, daß daſelbſt ſo wenig als in der Nahe einige Seuche un
ter dem HornVieh verſpuhret werde durchgelaſſen werden

 ſolle. Allerhochſt gegachter Sr. Koniglichen Majeſtat aber
Pflichtmaßig berichtet worden, welchergeftalt man wahrge
nommen, daß durch wthane Brennung des Viches, viele

fette Ochſen aus verdachtigen, wo nicht gar inkicirten Or—
ten weggefuhret werden, mithin ein ſchadlicher Mißbrauch,
Betrug und Detraudation hierunter vorgehe, wodurch das
Ungluck von der Seuche nicht anders als weiter ausgebrei
tet werden kan; So haben Sie allergnadigſt gut gefunden,

vorerwehnte Dero Verordnung hiermit dahin zu andern
nund zu declariren, daß es zwar ſo viel die Brennung des

HornViehes betrifft, dapon ſein Verbleiben haben, ſolche
aber an keinen andern Det hinfuhro als in denen nechſt be—

tatlenlegenen Zollen und Staken zu betperckſtelligen, dergeſtalt,
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daß die Ochſen-Treiber oeer Verkauffer des Wiehes, krinen
andern als den geradeſten Weg dahin uehmen, ſich daſelbſt

melden, die von ihre Obrigkeit, Schullzen und Schoppen
ertheilte Eydliche Atteſtata vorweiſen, und wenn dieſe von
denen Zollnern oder Magiſtraten vor richtig erkannt, die
Bezeichnung von denenſelben alsdann geſchehen, uud an wel
chem derer Zolloder anderer Stadte das Vieh gebrannt
worden, mit atteſtiret; in Ermangelung aber deſſen, die
Leute mit dem Vieh platterdings zuruck gewieſen werden
nollen. Zu, welchem Ende, und damit kein weiter Unter—
ſchleiff hierunter vorgehen moge, ſeyn von denen geſamten

Dornern, die bereits vorhandene Eiſen zu d zn nehmen,
welche die LandRathe von ihnen abzufordern, und ſie weiter

nicht aebrauchen zu laſſen haben, es ſey dann bey denen, ſo
unach cnahen belegenen aroſſen Stadten von ein bis zwei

Meilen ihr MaſtVich zum Verkauff treiben, und keine
Zoll—
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Zollnoch andere Stadte beruhren, woſelbſt dann die Brew
nung nach wie vor geſchehen, und mit oberwehnten Eydli.
chen Atteſtaten das Vieh palliret werden kan. Wor—
nach jich alſo ſamtliche Krieges-Laud-und Steuer-Rathe,u

auch Magiſtrate in Stadten, Zollund Acciſe-Bediente
aller Orten, allergehorſamſt und eigentlich zu achten, und
obigem gebuhrend nachzuleben haben. Signatum Berlin,

den 28ſten Auguſti 1730.
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